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Große Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Willfried Penner, Gerd Wartenberg (Berlin), Angelika Barbe, 
Hans Gottfried Bernrath, Günter Graf, Marianne Klappert, Fritz Körper, Uwe 
Lambinus, Dorle Marx, Peter Paterna, Bernd Reuter, Gisela Schröter 
(Sondershausen), Rolf Schwanitz, Johannes Singer, Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast, 
Hans-Joachim Welt, Wolfgang Thierse, Holger Bartsch, Dr. Eberhard Brecht, 
Dr. Konrad Elmer, Evelin Fischer (Gräfenhainichen), Iris Gleicke, Hans-Joachim 
Hacker, Manfred Hampel, Christel Hanewinckel, Stephan Hilsberg, Renate Jäger, 
Dr. Ulrich Janzen, Dr. Hans-Hinrich Knaape, Regina Kolbe, Walter Kolbow, Hinrich 
Kuessner, Dr. Uwe Küster, Dr. Christine Lucyga, Christoph Matschie, Dr. Dietmar 
Matterne, Markus Meckel, Herbert Meißner, Christian Müller (Zittau), Gerhard 
Neumann (Gotha), Dr. Helga Otto, Siegfried Willy Scheffler, Dr. Emil Schnell, 
Karl-Heinz Schröter (Kohen-Neuendorf), Wieland Sorge, Dr. Gerald Thalheim, 
Reinhard Weis (Stendal), Gunter Weißgerber, Dr. Ulrich Böhme (Unna), 
Dr. Klaus Kübler, Dr. Hans-Jochen Vogel und der Fraktion der SPD 

Verwaltungsaufbau in den neuen Bundesländern 

Der Aufbau leistungsfähiger öffentlicher Verwaltungen in den 
neuen Bundesländern vollzieht sich unter erheblichen Schwierig-
keiten, teilweise sind die Verhältnisse katastrophal, so daß krisen-
hafte Entwicklungen verstärkt werden. Die bisherigen Mängel 
dieser Verwaltungen sind weiterhin ein wesentliches Hindernis 
bei der Herstellung einheitlicher Lebensverhältnisse im Bundes-
gebiet. Die Bundesregierung, die alten Bundesländer und ihre 

Gemeinden sind daher — unbeschadet ihrer verfassungsmäßigen 
Zuständigkeiten — im Rahmen ihrer jeweiligen Möglichkeiten ver-
pflichtet, den zügigen Aufbau leistungsfähiger öffentlicher Ver-
waltungen in den neuen Bundesländern verstärkt zu unterstützen. 
Wesentliche Voraussetzung für den gemeinsamen Erfolg ist die 
Bereitschaft aller zu solidarischem Handeln. Die Bundesregierung 
hat durch den Einigungsvertrag Verpflichtungen übernommen, 
denen sie bisher nur unzureichend nachkommt. Sie wird damit 
ihrer besonderen gesamtstaatlichen Verantwortung bei der Be-
wältigung der Probleme nicht gerecht. 
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Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Inwieweit beteiligt sich die Bundesregierung an Maßnahmen, 
die die sachgerechte personelle Ausstattung der öffentlichen 
Verwaltungen in den neuen Bundesländern verbessern sollen? 

2. Welche finanziellen und organisatorischen Hilfen leistet die 
Bundesregierung beim Aufbau öffentlicher Verwaltungen in 
den neuen Bundesländern, und welche Maßnahmen sind inso-

weit zukünftig geplant? 

3. Welche dienstrechtlichen und besoldungsrechtlichen Regelun-
gen hält die Bundesregierung für erforderlich, um einen Perso-
nalaustausch mit dem Ziel zu fördern, die Leistungsfähigkeit 

der öffentlichen Verwaltungen in den neuen Bundesländern zu 

stärken? 

4. Welche Maßnahmen zur Qualifizierung von Beschäftigten in 
den Verwaltungen der neuen Bundesländer wurden bisher ge-
troffen, und welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, 

entsprechende Maßnahmen zu unterstützen? 

5. Welche Regelungen, die die Weiterverwendung von Beschäf-
tigten der öffentlichen Verwaltungen in den neuen Bundeslän-
dern in anderen Bereichen sicherstellen sollen, wurden bisher 
getroffen, und welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie-
rung, zur Lösung der Probleme beizutragen? 

6. Welche Aufgaben wurden der Clearingstelle übertragen, mit 
welchen Ergebnissen wurden Aufgaben bisher erledigt, und 

welche zukünftigen Aufgaben hat die Clearingstelle? 

7. Welche Aufgaben hat der Kabinett-Ausschuß „Neue Bundes-
länder", und welche Ergebnisse seiner bisherigen Arbeit liegen 

vor? 

8. Welche konkreten Leistungen zum Aufbau der öffentlichen 
Verwaltungen in den neuen Bundesländern erbringen die alten 

Bundesländer und ihre Gemeinden? 

Bonn, den 27. Februar 1991 
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